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Dein MANZ-Buch
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II Softwareentwicklung

Das neue MANZ 4-Schritte-Lernmodell
Dieses Buch ist ein speziell für dich neu gestaltetes, modernes Lern- und Arbeitsbuch. Der Lernstoff ist in die-
sem Buch in Kapitel und innerhalb der Kapitel in Lerneinheiten gegliedert. Die Lerneinheiten sind nach dem 
MANZ 4-Schritte-Lernmodell aufgebaut und ein spezielles Leitsystem erleichtert die „Navigation“ im Buch.

Zu diesem Lern- und Arbeitsbuch gibt es im Rahmen von SbX (SchulbuchExtra) für den  
Unterricht zugelassene Online-Ergänzungen. Auch die Online-Ergänzungen sind nach dem

MANZ 4-Schritte-Lernmodell aufgebaut und ermöglichen dir zusammen mit dem Buch abwechslungsrei-
ches und nachhaltiges Lernen. 

Wenn du über deine Schule keinen SbX-Zugang erhalten hast, aber die SbX-Inhalte zu-
hause nutzen willst, kannst du SbX auch privat bestellen: www.sbxshop.at

SbX

Das innovative MANZ Lernpaket 
Als führender Verlag im berufsbildenden Schulwesen wissen wir, dass du Lernpakete benötigst, die dich 
zielgerecht zum Lernerfolg – dem Wissen des Lernstoffes – führen. Wir wollen, dass du nach Abschluss 
deiner Ausbildung deine persönlichen Chancen am Arbeitsmarkt bestmöglich wahrnehmen kannst.  
Wir arbeiten täglich an der Produktion zeitgemäßer Lernpakete und stehen dabei im ständigen Dialog  
mit erfahrenen Schulbuchautoren und Wissenschaftlern. 

Dein Lernpaket besteht aus 
• �einem Lern- und Arbeitsbuch, das übersichtlich gegliedert ist, lebensnahe Beispiele enthält  

und in einer verständlichen Sprache alle Zusammenhänge erläutert;
• �Online-Ergänzungen zum Lern- und Arbeitsbuch mit abwechslungsreichen Übungsmöglichkeiten,  

aktuellen Informationen zum Lernstoff und verschiedenen Dateien zur weiteren Bearbeitung;

Alle Teile des Lernpakets sind aufeinander abgestimmt und folgen dem MANZ 4-Schritte-Lernmodell.

Nähere Informationen auf: www.wissenistmanz.at

Herzlich willkommen im neuen Schuljahr!

SbX-Shop

LERNEN (Input)
Information aufnehmen, Zusammenhänge erkennen, Theorie erfassen

ÜBEN (Anwendung)
Routine erwerben, Zusammenhänge verstehen, Erfahrung sammeln

SICHERN (Festigung)
Gelerntes zusammenfassen, Übersicht gewinnen, Inhalte wiederholen

WISSEN (Kontrolle)
Wissen testen, Kompetenz überprüfen, Können beweisen

Übungsbeispiele, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, stellen eine besondere Herausforde-
rung dar. Den Lösungsweg für diese Beispiele musst du dir eigenständig erarbeiten.



Softwareentwicklung III

Das Schülerbuch
• �überschaubare Gliederung der Lerninhalte in  

Kapitel und Lerneinheiten
• �Aufbau der Lerneinheiten im MANZ 4-Schritte-

Lernmodell (Lernen – Üben – Sichern – Wissen)
• �übersichtliche, moderne grafische Gestaltung
• �Erläuterung der Zusammenhänge in leicht  

verständlicher Sprache
• Dialoge von Mr. What und Ms. Check
• �verständliche Lehrbeispiele
• �Verweise auf Sb+ und SbX

Dein MANZ-Lernpaket

SchulbuchPlus
Weitere, frei zugängliche Online-Ergänzungen zu die-
sem Lern- und Arbeitsbuch findest du über die MANZ-
Website: www.wissenistmanz.at/schueler

Rufe über das Feld für die Schnellsuche die Schulbuch-
Plus Start-ID 82776 auf – du gelangst direkt zur Start-
seite der SchulbuchPlus-Inhalte.

Verweise auf Sb+ sind im Schülerbuch mit dem Logo 
 gekennzeichnet.

Wie funktioniert das Buch mit SbX?
Login: Du rufst www.sbx.at auf, loggst dich ein und öffnest das SbX-Angebot zu deinem Schulbuch.  
Durch Eingabe der ID findest du direkt zu den passenden Online-Inhalten. Informationen zur SbX-Zugangsberechtigung  
gibt es an deiner Schule und im Internet: www.sbx.at. Zur Möglichkeit, SbX privat zu bestellen, siehe Seite II.

SbX – SchulbuchExtra
•	Online-Ergänzungen zu deinem Schülerbuch
•	 Audio-Wiederholungen: der Schritt SICHERN 

zum Anhören am Computer und zum Herun-
terladen als Audio-Datei für deinen mp3-Player

•	Automatische Aufgabenkontrolle: automatische 
Korrektur und Bewertung von Aufgaben aus deinem 
Schülerbuch mit Ergebnisliste 

•	rasches Finden der Inhalte über Eingabe von im Buch 
abgedruckten IDs (Identifikationsnummern)

•	Verweise auf SbX sind im Schülerbuch mit dem Logo 
 gekennzeichnet.

2 Softwareentwicklung

WissenSichernÜbenLernen

Lerneinheit 1

Erste Schritte in .NET
In dieser Lerneinheit erkunden wir die integrierte Entwicklungsumgebung Visual 
Studio 2005 und schreiben damit unser erstes Programm. Wir arbeiten mit Variablen 
und Konstanten und lernen die unterschiedlichen Datentypen kennen. Wir lernen, 
wofür wir das .NET-Framework benutzen können und was sich hinter Abkürzungen 
wie CLR oder CIL verbirgt.

Wir beschäftigen uns mit

� der integrierten Entwicklungsumgebung Visual Studio 2005,
� dem .NET-2.0-Framework, der CLR und der CIL,
� dem ersten Programm in C# sowie mit
� Variablen, Konstanten und ihren Datentypen.

1 Visual Studio 2005
Die integrierte Entwicklungsumgebung

Um ein Computerprogramm erstellen zu können, benötigen wir im Grunde zwei Dinge:
� Einen Texteditor, um den Sourcecode in einer Programmiersprache wie Visual Basic, C++, C# 
oder Java zu schreiben, und
� einen Compiler, der diese Programmiersprache in Maschinensprache übersetzt. Das Ergebnis 
liegt dann als ausführbare Programmdatei mit der Endung .exe vor.

Eine integrierte Entwicklungsumgebung (IDE) ermöglicht durch die Unterstützung mittels 
zahlreicher Assistenten und Debugging-Werkzeuge eine raschere Programmierung. Wir benut-
zen für unsere Arbeit Microsoft Visual Studio 2005.

Sourcecode
wird eine Textdatei 

genannt, die ein Com-
puterprogramm in einer 

Programmiersprache 
enthält.

Ein Compiler
ist ein Programm, das 

den Sourcecode in Ma-
schinensprache

übersetzt.

IDE
Integrated Develop-

ment Environment

Debugging
Fehlersuche in 

Programmen

Alle SbX-Inhalte zu die-
ser Lerneinheit findest 
du unter der ID: 1139.

Diese Abbildung findest 
du in der Bildschirm-

präsentation unter der 
ID: 1151.

Abb.: Integrierte Entwicklungsumgebung Microsoft Visual Studio 2005

Controls Form-/Code-
Ansicht

Projekt-
fenster

Eigenschaften-
fenster

Menü- und Symbolleisten

Fehlerliste

Lernen
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Lerneinheit 1: Erste Schritte in .NET
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Visual Studio 2005 bietet eine einheitliche Oberfläche für die Entwicklung von Programmen in 
verschiedenen Programmiersprachen an. Wir beschränken uns im Rahmen dieses Buches auf die 
Standardsprache für objektorientierte .NET-Programme: Visual C#.

Anders Hejlsberg
entwickelte die Spra-

chen Turbo Pascal und 
Delphi für die Firma 

Borland, wechselte 1992 
zu Microsoft und war 
dort für die Entwick-

lung von C# zuständig.

.NET-Programmiersprachen
� Visual Basic

VB.NET ist als Einsteigersprache nach wie vor sehr beliebt, da viele Programmierer bereits 
über Basic-Kenntnisse verfügen, z.B. in VBA, das als Programmiersprache in Microsoft 
Office zur Verfügung steht.

� Visual C#

C# (gesprochen „si: scha:p“) ist eng verwandt mit den Sprachen C++ und Java, jedoch teil-
weise einfacher in der Handhabung. C# wurde von Mircosoft völlig neu entwickelt und 
2003 von der ISO (International Organization for Standardization) standardisiert. C# gilt 
als die Standardsprache für die Programmierung mit .NET.

� Visual J#

J# (gesprochen „tschej: scha:p“) ist eine von Microsoft entwickelte Java-Sprache. J#-Pro-
gramme laufen nicht mit der Java-Virtual-Machine von Sun, sondern mit dem .NET-Frame-
work von Microsoft.

� Visual C++

Die Programmiersprache C++ wurde 1979 von Bjarne Stroustrup entwickelt und 1982 
um objektorientierte Konzepte erweitert. Mit Visual C++ lassen sich maschinennahe 
Anwendungen, z.B. Treiber oder Betriebssystemkomponenten, erstellen.

Sehen wir uns nun an, was sich hinter der .NET-Strategie von Microsoft verbirgt und wie .NET-
Programme arbeiten. Weiters werfen wir einen Blick auf den Aufbau des .NET-Frameworks.

2 Das .NET-Framework
Basis für moderne Softwareentwicklung

Ende der 1990er Jahre sah Microsoft seine Marktposition durch den Konkurrenten Sun mit der 
damals bei Softwareentwicklern beliebten Programmiersprache Java arg bedroht und wollte 
einen Gegenpol etablieren. Im Juni 2000 stellte Microsoft erstmals seine .NET-Vision vor. Im 
Jänner 2002 wurde .NET 1.0 gemeinsam mit Visual Studio 2002 gelauncht. Die überarbeitete 

Version 1.1 erschien gemeinsam mit Visual Studio 2003 ein Jahr später. Die Weiterentwick-
lung zu .NET 2.0 und Visual Studio 2005 war eng an die Entwicklung des SQL-Datenbank-
servers 2005 gekoppelt. Beide Produkte wurden im November 2005 eingeführt.

Programmiersprachen
in Visual Studio 2005

Die .NET-Technologie ist für Microsoft eine sehr wichtige Kerntechnologie, auf der alle Soft-
wareprodukte zukünftig basieren sollen. Produkte, die diese Technologie verwenden, sind z.B. 
Windows-Server-2003, SQL-Server 2005 und Windows Vista.

Was ist ein Framework?
Moderne Softwareentwicklung erfolgt objektorientiert unter Verwendung fertiger Software-
komponenten mit Hilfe eines Frameworks, wie zum Beispiel mittels .NET-Framework oder 
Java.

Ein Framework enthält Softwarekomponenten in Form von Klassenbibliotheken. Damit ist es 
möglich, vorhandene Funktionen für eigene Programme zu nutzen. Die bekanntesten Frame-
works sind das .NET-Framework von Microsoft sowie Java 5 von Sun.

Eine Klasse
ist eine wichtige Basis 
für objektorientiertes 

Programmieren
(siehe Kapitel 2).

Bjarne Stroustrup
entwickelte 1979 die 

Sprache C++ bei AT&T.

Das .NET-Framework 3.0 
wird mit Windows Vista 
ausgeliefert und enthält 
das .NET-Framework 2.0 

sowie WinFX.
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IV Softwareentwicklung

Liebe Schülerin, lieber Schüler!
Weißt du, dass …
… du im Fach Softwareentwicklung wichtige Qualifikationen für dein späteres Berufsleben erwirbst und Unterneh-
men und Universitäten fundierte EDV-Kenntnisse als eine der wichtigsten Anforderungen an dich stellen.

In Softwareentwicklung …
… lernst du, wie du Windows- und Webanwendungen in der Programmiersprache Visual C# erstellst. Fundierte 
Kenntnisse über die Datenmodellierung, die Softwaretechnik sowie das Management von Softwareprojekten sind 
wichtige Zusatzqualifikationen für deinen beruflichen Erfolg.

Stelle dir einmal vor, …
… du arbeitest in einem mittelständischen Unternehmen, bei einer Versicherung oder bist vielleicht sogar selbständig 
und führst dein eigenes Unternehmen. Mit deinen Programmierkenntnissen kannst du spezielle Aufgabenstellungen 
rasch und effizient lösen und deinen Kunden einen noch besseren Service bieten. Du sparst dabei Zeit und Geld.
Die Softwareentwicklung ermöglicht ein effizienteres Arbeiten der Benutzer.

Die Softwareentwicklung …
… behandelt Themen der Programmierung, wie z.B. Algorithmen und Datenstrukturen sowie objektorientiertes Pro-
grammieren. Du planst und dokumentierst Softwareprojekte und erstellst Anforderungs- und Pflichtenhefte. Du ver-
wendest die Unified Modelling Language (UML) zur Modellierung von Anwendungsfällen und Klassen und du erstellst 
Diagramme für Geschäftsprozesse.

In diesem Buch lernst du …
… die notwendigen Grundlagen und Voraussetzungen für die Entwicklung und Programmierung moderner Software. 
Die in diesem Buch eingesetzten Tools und Entwicklungswerkzeuge sind kostenlos verfügbar.

Dem Verlag MANZ ist es ein grundlegendes Anliegen, …
... Chancengleichheit wo immer möglich zu fördern. Frauen und Männer werden in den Beispielen dieses Buches 
gleichberechtigt behandelt. Um den Lesefluss nicht zu stören, wird aber auf das Nebeneinander von weiblichen und 
männlichen Formen weitgehend verzichtet.  

Ein erfolgreiches Schuljahr wünschen dir …

Mag. Martin Bauer, MSc	 Dr. Stefan Probst
BHAK/BHAS St. Pölten		  Siemens AG Österreich

Vorwort
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Lernhilfe

ECDL-ADVANCED
Prüfungsvorbereitung

Übungsbeispiele 

Das Übungsbuch Wirtschaftsinformatik enthält zahlreiche zusätzliche Übungsbeispiele zu  
PowerPoint, Excel, Access und Programmierung (VB.NET und C#.NET).

ECDL-Prüfungsvorbereitung 
Das ECDL-approbierte Übungsbuch eignet sich besonders dafür, den im ECDL-Syllabus vorge-
sehenen Lernstoff anhand geeigneter Übungen zu festigen und sich so auf die ECDL-Core- und 
ECDL-Advanced-Prüfungen vorzubereiten.

Lösungen und ECDL-Probetests
Im hinteren Teil des Buches gibt es die Lösungen aller Übungsbeispiele zur Selbstkontrolle.  
Außerdem findest du ECDL-Core- und ECDL-Advanced-Probetests mit Lösungen.

Aktuelle Informationen 
findest du auf www.wissenistmanz.at unter der Rubrik „Schüler“.

Bestelle
online unter www.wissenistmanz.at, unter 01/536 06-511 oder bei deinem Buchhändler.
ISBN 978-3-7068-2360-9, Preis € 24,90.

• �	Beste Vorbereitung 
	 auf ECDL-Core-
	 und ECDL-Advanced- 

Prüfungen!
• 	Wiederholung und Anwendung 

des Lernstoffes zu PowerPoint, 
Excel und Access

• 	Zusätzliche Spezialthemen

Jetzt  
bestellen!

ECDL

ECDL 
European Computer 
Driving Licence


